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Abfallwirtschaftj 
Sonderabfalldeponie Münchehagen 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

W (0511) 

106- 3438 
oder 1 06-1 

Hannover 

27. Juli 1982 

Herr Minister Glup hat mir Ihr Schreiben vom 17.5.1982 mit der 

Bitte zugeleitet, Ihnen aus der Sicht der zuständigen Bezirks­

regierung unter Beteiligung der Facb- und Ubervachungsbehörden 

zu antworten. Diese sind von mir eingeschaltet worden. Sobald 

mir die Stellungnahmen vorliegen, werde ich Ihr Schreiben be­

antworten. 

~Ii t freundlichen GrUßen 

I m Auftrage 

Löbel 

DI~ n!> lgeb"u(h) 
MSfltln8lHlße.$4 36 
Hanno..-ol 

S prechlel,en 
Mo -Fr 9 -12 Uhr 
O. und 0 0 auch 
14 -15 30 Uhl 
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Besuc he b ille lIl o g l iChS! ver('lIlbaren 

Paketan.chrilt 
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3000 Hannoytlf 1 
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Konlo-Nf 300-30 5 PScM H9I'I (BLZ 2501(030) 
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Abfallwirtschaft; 

Scnderabfalldeponie in Münchehagen 

Sehr geehrter Herr Dannenberg! 

~106-1 

Ihr Schreiben vom 17. 05 .1 982 an den Nieders. Minister f ür Ern ährung , 

Landwirtschaft und Fo r sten kann ich Ihnen - bezogen auf Punkt 2 Ih­

res Schreibens - nach Einschaltung der Fach- u n d überwachungsbehör­

den wie folgt beantwort e n: 

Auf mein Sch reiben vom 27 .07 . 1982 nehme ich Bezug. 

1. Eine Genehmigung zur Einlagerung von Sonderabfällen in der Alt­
dep o nie ist nie gegen das Votum der Gemeinde Münchehagen erteilt 
worden . Die Gemeinde MUnchehagen ist s.Z . im Zuge eines Genehmi­
gungsve rfahrens fUr eine Abfa11beseitigungsan l age auf dem Gelände 
des heutigen Bet r iebes der Firma Gesellschaft fUr Sondermüllbesei­
tigung MUnchehagen beteiligt worden.ln diesem Verfahren hat sie s i ch 
ne gativ geäußert . Der diesem Verfahren zugrun de liege n de Antrag ist 
später von der Firma Börstinghaus zurückgezogen worden. 

2 . Das Austreten von Säureharzen ist den Behörden bekannt . Wegen des 
zäh plastischen Verhaltens von Säureharzen wird auch kUnfti g ge­
le g e nt l ic h mit einzelnen Austritten gerechnet werden mUssen.Sie s ind 
ab e ontrollierbar und t ech nisch zu beherrschen, so daß hiervon 
kein e Ge f a hren ausgehen .Im übrigen war dI e Ausdehnung der Austrit ts­
ste llen bi sher außerordentlich gerin g . Die bisherigen Erfa hrunge n 
mi t Säureharzen zeigen , daß sie im Kontakt mit der Lu ft ganz langsam 
aus h ä r t en . Auch tritt eine gewisse Bindu n g mi t dem To n ein, die zur 
Stabilisierung fUh r t . 
Die geäußerte Befürchtung , daß von den Austrittsstellen in Kontakt 
mit Niedersch l agswasser eine Beeinträchtig un g der Vorflut ausgehe, 

is t unbegründet . Vielmehr wird durch die Kontrollen im Ringgra b en, ~ 

D'vn~lg"b. I\>(I, · 

MaH(·u:. tfll lle J.\ '\6 
~;<inm:lVer 

Sprllr.."H~l len 
Mo ·Fr 9 -12 Uhr 
11, t>nd Du auch 
14 1530 Um 

Telex 
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zu dem die Fläche hin entwässert, das Gegenteil belegt. Die 
Daten belegen eindeutig, daß das Wasser im Ringgraben kei ­
nerlei Auffälligkeiten gegenüber dem natürlich aus dem Umland 
abfließenden Wasser aufzeigt. 

Nicht alle Bäume eschädi ten Fläche des Waldstückes sind 
e n e a en. nsbeson ere 1ün s ere chen und uch Buschwerk 
haben augenscheinlich keinen Schaden genommen. 

4 . Nach Ihrer Auffassung werden in d " r Deponie mit behördlicher 
Genehmigung "Giftstoffe" eingelagert. Es ist nachdrücklich dar ­
auf hinzuweisen, daß die Auflagen und Bedingungen für den Be ­
trieb der Deponie so ausgelegt sind, daß von den eingelagerten 
Abfällen na c h u n ser em h eu ti s e n Ken ntn iss t and k ein e Um welt b e ei n ­
t r äc hti s u ng en zu erwart en Gi g d . Be k ann tlic h ka nn nahezu j e der 
S t o ff - z. B. a uc h Kochsalz, Alkohol, Tabak - je nach Konzentra­
tion und Einwirkungsdauer, als Gift wirken. Rückstände, die in 
Sonderabfalldeponien eingelagert werden, fallen in der Regel in 
verunreinigter Form an, d.h . die eigentlichen Schadstoffe sind 
nur noch in geringen Bestandteilen im Abfall enthalten. 

5. Der angesprochene Abfalltransport von der Firma Riedel - de Haen 
zur Sonderabfalldeponie Münchehagen war genehmigt und erf o lgte 

• 

am 15.0 4 .1981 (nicht in diesem Jahr , wie ausgeführt). Es handelte 
sich hierbei um Abwasserschlämme, die sich offensichtlich auf dem 
Transport zwischen dem Abfallerzeuger und dem Beseitiger entmischt 
hatten. Aus Konsistenzgründen durfte der Abfall in dieser Form 
nicht eingelagert werden. Auf Empfehlung des Wasserwirtschaftsamtes 
Sulingen wurde der Abfall (ca. 70 t) mit wasserfreiem Gips (An ­
hydrid) auf der Sonderabfalld e p o nie verfestigt und anschließend o rd ­
nungsgemäß eingelagert. Die Maßnahme wurde angeordnet, um erneute 
Belastungen für die Umwelt auszuschließen. Der auf dem Transport 
verlorene Abfallstoff wurde v o m Tran~ o orteur eingesammelt und zur 
Sonderabfalldeponie transportiert. E~ i st n i cht a nzunehmen . da ß v on 
dem wä h r e n d Antr a n s o rts auf de r St r aß e v e r l ore n e n Ma teri al 
eine a kute Gefährdun s verursa c ht wy rde. Darüber hinaus at der La nd­
kreis Nienburg auf g ru nd d e s ge n ann t en Gesch e he n s seine Zus t immu n g 
z ur weiteren Einlagerung des Abfalles gegenüber dem Beseitiger zu­
rückgezogen . Ein Ve r f a h ren s egen den Ab f a l lerzeuge r wurde einge-

lei tet. (,v,U allkc' f.4fJ'l A~CUCf~1M -i .~ 
Mi t\ #undlichen 

Im 't:.~rane 

L o b ~ 

Grüßen 


